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TUB-Prüfvorlage fga9; Skalierung und Schwellen von achromatischen und chromatischen Farben
als Funktion der Farbart und Leuchtdichte für Adaptationszeiten 0,1s und 25s

http://farbe.li.tu-berlin.de/fga9/fga9l0n1.txt /.ps; nur Vektorgrafik VG; Start-Ausgabe
Siehe separate Bilder dieser Seite: http://farbe.li.tu-berlin.de/fga9/fga9.htm
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